KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Christoph Schreiber
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066427
Matrikelnummer:







0154165
Gastinstitution:








ITB Bandung
Gastland/Ort:








indonesien
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 03.04.2018 bis 23.05.2018
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
5

Zentrum für Internationale Beziehungen

4

Lehrende/r an der BOKU

2

Studienpläne

5

Studierende / Freunde

2

Gastinstitution

  

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.englisch
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Indonesien West Java


6. Gastinstitution
	Institut Teknologi Bandung


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Dr. Xiomara Fernanda Quinones Ruiz


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	4
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Visa Formalitäten früh genug abklären, Kontakt an der Partneruniversität unentbehrlich


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Offenen Umgang mit der muslimische Religion sollte vorausgesetzt werden, Sprachkenntnisse in der Nationalsprache sind schnell erlernbar


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere: Internet
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):600

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



450,00 €

/Monat,

davon:

	150,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	90,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	10,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	200,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Der Austausch mit den Wissenschaftlern der ITB schlussfolgerte zahlreiche interessante Diskussionen mit neuen Einsichten


In soziokultureller Hinsicht:

	Indonesien ist aufgrund der zahlreichen kulturellen Ausprägungen und dem Aufsteig zum Schwellenland ein Land welches in Zukunft an Bedeutung gewinnen wird.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Nein


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Die Fördersummen sind vor Allem für Aufenthalte im asiatischen Raum sehr eng bemessen. 


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Die Forschungsarbeit behandelte das Thema der freiwilligen Qualitätszertfizierungen und die Deklarierung der geschützten Herkunftsangabe im indonesischen Kaffeeanbau. Indonesien zählt zu einem der größten Produzenten global gesehen. Auf zahlreichen Inseln des weiten Archipels wird Kaffee und andere Agrargüter (beispielsweise Kakao und Palmöl) produziert. Der Export von Agrargütern verhilft dem Staat zu wichtigen Devisen. Jedoch sind zahlreiche Anbaumethoden in den letzten Jahren in Verruf geraten, einerseits wegen der großflächigen Abholzung von Primärwäldern andererseits wegen der intensiven Nutzung von Agrarchemikalien. Der indonesische Kaffeeanbau teilt sich in zwei Sektoren auf, Robusta-Kultivierung in flacheren Gebieten und Arabika Anbau in den Hochlagen. Vor allem der indonesische Arabica Kaffee besitzt eine große Bedeutung auf dem Weltmarkt. Das Forschungsgebiet befand sich in der nördlichen Spitze der Insel Sumatra, dort existiert das Kaffeeanbaugebiet Gayo Highland. Nach dem verherrenden Tsunami 2005 und dem Ende des langjährigen Bürgerkriegs stellt heute Gayo eine zentrale Rolle im Anbau von hochwertigen Arabica-Kaffees dar. Aufgrund der großen Aufmerksamkeit vieler Hilfsorganisationen, dessen Ziel es gewesen war die Region wirtschaftlich zu entwickeln, hat sich eine floriende Kaffeeindustrie entwickelt. Mittlerweile ist ein großteil der Produktion nach international Standards zertifiziert, darunter bio, Fair-trade, Utz kapeh, Rainforest Alliance und 4c. Aufgrund eines Rechtsstreits aus dem Jahr 2007, wurde der Arabica Kaffee aus der Gayo region stammend mit hilfe einer geschützten Herkunftsangabe unter europäischen Recht registriert. Seit dem darf kein Verkäufer oder Produzent der nicht Mitglied der Produktionsgemeinschaft ist, seine Produkte mit dem Namen Gayo vertreiben. Mitunter aus der hohen Konzentration der freiwilligen Qualitätsstandards entschied ich mich mein Forschungsprojekt auf diese Gegend zu fokussieren. Mithilfe der Kooperation zwischen dem Institut Teknologi Bandung und der Universität für Bodenkultur wurde ein mehrwöchiger Forschungsaufenhalt geplant. Das Forschungsdesign beruhte auf einem qualitativen Ansatz mit einer Datenaufnahme anhand von einem halb-strukturierten Interviewleitfaden. Der Interviewleitfaden wurde während der ersten zwei Wochen in der Region um Bandung praktisch getestet. Nach dieser ersten Eingewöhnungszeit flog ich in das Untersuchungsgebiet mit zwei Studienassistenten, die der einheimischen Sprache mächtig waren. In den nächsten Woche wurden insgesamt 26 Interviews mit verschiedenen Akteuren der indonesischen Kaffeewertschöpfungskette in der Region Gayo durchgeführt. Der Fokus der Arbeit lag auf den angewendeten Qualitätskonventionen und das Interagieren und Anwenden von diversen freiwilligen Nachhaltigkeitsstandards. Durch die großartige Unterstützung der zwei indonesischen Forschungsassistenten wurde zahlreiche interessante Daten gesammelt. Weiterhin gelang es sehr hochrangige Akteure zu interviewen, welches sich unmittelbar auf die Qualität der Daten auswirkt. Vermutlich hätte sich das Forschungsvorhaben ohne die Unterstützung der indonesischen Kollegen weitaus komplexer dargestellt, vorallem aufgrund der Kommunikationshürden. Folgende Akteure wurde interviewt: Kleinbauern, Plantagenbesitzer, international agierende Verkäufer/händler, Kooperativen, Mitglieder von Zertifizierungsagenturen sowie einige Akteure der lokalen Kaffeewertschöpfungskette.   


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]



PAGE  
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